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plus 25 Stücke, die an ihn gerichtet waren48. Andererseits finden sich 
dort aus den Monaten zwischen dem Sturz des Petrus und dem Tod 
Friedrichs  II. mindestens 29 Einzelstücke49. Die Sammlungstätigkeit 
wurde demnach nahtlos fortgesetzt, was unterstreicht, wie wenig Pe-
trus selbst damit zu tun hatte. Daß andere Kanzleibedienstete Zugriff 
hatten, belegt eine heute in Innsbruck aufbewahrte Sammlung mit dic­
tamina Konrads IV., insgesamt 208 Stücke, darunter 42, welche auch bei 
‘Petrus de Vinea’ mehr oder weniger vollständig stehen50. Nach Kon-
rads IV. Tod marschierte Innocenz IV. im Königreich ein, verstarb aber 
1254 in des Petrus de Vinea palatium zu Neapel, das ihm offenbar eine 
würdige Unterkunft bot. Einige der von Petrus hinterlassenen Materi-
alien mögen damals der römischen Kurie in die Hände gefallen sein51. 
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